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des Großherzogthums Poſen. 
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Freitag den 16. September. 8 


3n 1 c n d. 


Berlin den 13. September. Se. Mojeftät der 
König haben dem Geheimen Regierungs = Rath 
Ganguin zu Danzig, den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Majeftät der König haben dem penſtonirten 
Kaſſirer Rimpler bei der Hofmarſchallamts⸗Kaſſe 
den nen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen 
geruht. 5 5 

Se. Majeſtaͤt der König haben geruht, den Lands 
und Stadtgerichts⸗Direktor von Schmid zu Neu⸗ 

ſtadt in Ober⸗Schleſien, zugleich zum zweiten Kreis⸗ 
Juſtizrath für den Neuſtadter Kreis zu ernennen. 


Der bisherige Landgerichtsrath Szarbinowski 
iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Stadtgericht 
zu Breslau, mit Anweiſung ſeines Wohnortes in 
Breslau, beſtellt worden. - 


Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats: und 
Miniſter des Innern für die Gewerbe- Angelegen⸗ 

beiten, Freiherr von Brenn, iſt von Breslau 
hier angekommen. - 


Se. Excellenz der General: Kieutenant und kom⸗ 


mandirende General des ıflen Armee: Corps, von 
Natzmer, iſt nach Königsberg in Pr. und der Ge⸗ 
neral-Major und Commandeur der 9. Kavallerie⸗ 
Brigade, v. Blankenburg, nach Glogau ab⸗ 
gereiſt. s - ; 


— a Ba 


A TO ee a en 9. 


Rußland. 


St. Petersburg den 3. September. Der 


Königl, Franzoͤſiſche Botſchafter, Baron von Das 
rante, iſt aus Moskau, wohin er den Kaiſer beglei⸗ 
tet hatte, wieder in St. Petersburg angelangt. 

Ein Gutsbeſitzer aus der Provinz hat in dieſen 
Tagen dem Kabinet Sr. Kaiferl, Majeſtät einen vor 
Jahren in unſeren Sibiriſchen Bergwerken gewon⸗ 
nenen Amethyſt von 7 Pud = 280 Pfund — Ge⸗ 
wicht dargebracht, deſſen Transport hierher ihm 
1000 Banko⸗Rubel koſtete. Er war vom Kaiſer 
Paul einem ſeiner Verwandten, der ihn in Sibirien 
aufgefunden, zum Geſchenk verliehen worden. Dies 
fer Amethyſt iſt der ſeltenſte und größte Edelſtein, 
welcher jetzt in unſerem Norden exiftirt, denn der, 
in unſerem Berg⸗Corps aufbewahrte wiegt nur 4 Pub. 

Odeſſa den 26. Auguſt. Die Heuſchrecken find 
hier und in der Umgegend verſchwunden und haben 
keinen großen Schaden angerichtet. a 
2 Frankreich. 

Paris den 6. September. Der König beider Si⸗ 
zilien hat ſich am 30. v. M. in Toulon eingeſchifft, 
um nach feinen Staaten zurückzukehren. 

Drei Zeitungen ſprechen heute von einem Kome 
plotte, das von der Polizei entdeckt worden ſei. Zu⸗ 


näaͤchſt ſagt die Quotidienne: „Es hieß geſtern 


Abend, daß die Poſten in den Tuillerieen verdop⸗ 
pelt worden ſeien, daß man ein Bataillon nach 
Neuilly abgefertigt habe und daß die Tambours der 
Nationalgarde den Vefehl erhalten hätten, ſich je⸗ 


den Augenblick bereit zu halten. Wir wiſſen nicht, 


was an dieſen Gerüchten Wahres iſt und konnen 
nur verſichern, daß ſie geſtern Abend in Paris all⸗ 
gemein verbreitet waren.“ — Der Bon Sens mel⸗ 


det in einer Nachfchrift von geſtern Abend um 11 
Uhr: „Wir erfahren fo eben, daß der Generalſtad 


der Nationalgarde an eine jede Legion den 


Befehl 


x 
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hat ergehen laſſen, ſich bereit zu halten, um auf 
den erſten Trommelſchlag ins Gewehr treten und 
ein Piket von 50 Mann für jede Mairie ſtellen zu 
können. Dieſe Anordnung iſt in Folge einer Ber 
nachrichtigung des Polizei⸗Präfekten, wonach es in 
der Nacht Unruhen geben ſoll, getroffen worden.““ 
— Die France nteldet um Mitternacht: „Geſtern 
Abend war das Gerücht verbreitet, daß die Unter⸗ 


offiziere der Garniſon eine aufrührifche Bewegung 


beabſichtigten und daß dieſe in der Nacht ausbrechen 
ſollte. Mau verſichert uns, daß der Befehl gege⸗ 
ben ſei, die Poſten zu verdoppeln und zahlreiche 
Patrouillen die Stadt durchziehen zu laſſen.“ — 
Die übrigen Blätter enthalten über dieſe Vorſichts⸗ 
waßrezeln nichts. Auch iſt die verfloſſene Nacht 
ruhig voruͤbergegangen. Gewiß iſt indeß, daß die 
Poſten der Nationalgarde und der Linien: Truppen 
in den Tulllerieen verdoppelt waren und daß ſtark 
pattouillirt wurde. Auch haben ſeit geſtern fruͤh 
mehrere Verhaftungen ſtattgefunden. 

Geſtern fanden auf dem Marsfelde die diesjäh⸗ 
rigen Pferderennen um die beiden Bezirkspreiſe von 
ac und 3000 Franken ſtatt. Den erſten gewann 
die „Belida“ des Herrn Lupin, den zweiten der 
„Frank“ des Lord Seymour 6 

Der Gendarmerie-Oberſt Chouſſerie, welcher 
die Herzogin v. Berri in Nantes verhaftet, iſt auf 
Penſion geſetzt worden. 8 

Den Madrider Zeitungen vom 25. Auguſt zufols 
ge, war der Karliſten-Chef Gomez am 21, wieder 
von Palenzia aufgebrochen und hat das erſte Nacht: 
quartier ia Bebico ⸗Navero, auf dem Wege nach 
Burgos, gehalten. Der General Eſpartero, in der 
Meinung, daß es die Abſicht des Gomez ſei, ſich 
mit Don Baſilio Garcia zu vereinigen, war auf 
Lerma marſchirt, um ſich dieſem Vorhaben zu wi⸗ 
derſetzeg. Es ſcheint iadeß, daß Gomez einen ganz 
anderen Plan hatte, denn am 25ſten ging in Mas 
drid das Gerücht, daß er die Straße nach Segovia 
eingeſchloagen habe, wodurch er ſich allerdings der 
Hauptſtadt bedeutend nähern würde. ; 

Der Moniteur giebt eine telegraphiſche Depeſche 
aus Bayonge vom Zten, wonach Don Baſilio Gar⸗ 
cia bei Rin cou wieder uber den Ebro zurückgegangen 

iſt. Es hieß, die Karliſten bereiten eine Expedition 
nach Aragonien vor. RER 

Man ſchreibt aus San Sebaſtian vom 24. Aus 
guſt: „Der General⸗Lieutenaut Evans iſt geftern 
bier aus Santander angekommen; fein Geſundheits⸗ 
Zuſtand fcheint ſich gebeſſert zu haben. 150 unzu⸗ 

friedene Soldaten der Britiſchen Legion find heute 
Adend nach England eiageſchifft worden; ſie geyd⸗ 
ren dem ten, Sten und 1oten Regimente an, Ue⸗ 
brigens iſt kein Anſchein vorhanden, daß die Ope⸗ 
rationen ſobald wieder beginnen werden.“ ? 


e g i en. f 
= Brhffel den . September, Der Independant 


“ 


enthält Folgendes: „Wir erfahren, daß der Rit⸗ 
ter von Argais, Spaniſcher Geſchaͤftstraͤger in 
Brüffel, und der Legations-Secretair, Herr von 
Aguilar, ſich geweigert haben, der Conſtitution 
von 1812 den Eid zu leiſten, und dieſe Weigerung 
dem Herrn Calatrava ſchriftlich zu erkennen ge⸗ 
geben haben.“ 
Die uit ſſchel an d. 

München den 6. September. Der Augs⸗ 
burger Abend ⸗ Zeitung wird aus München 
gemeldet: „Nach offentlichen Nachrichten ſoll un⸗ 
ter anderen wichtigen Gegenftänden der Konferenz 
zen der Bevollmächtigten von den Staaten des 
großen Deutſchen Zoll- und Handels⸗ Vereines in 
München auch eine neue Zollordnung ſich befinden. 
Man vermuthet, daß neben manchen beſonderen 
Erleichterungen, die fie enthalten dürfte, nament⸗ 
lich auch eine Vereinfachung im Abfertigungs⸗Ver⸗ 
fahren, das bisher nach den Erfahrungen prakti⸗ 
ſcher Beamten und der Handelsleute ſelbſt zu kom⸗ 
plizirt war, zu viel Perſonal und einen verhaͤltniß⸗ 
mäßig zu großen Zeit⸗Aufwand in Anſpruch nahm, 
ſich herausſtellen werde, und zwar wohlthaͤtig für 
die Vereins-, oder je nach Umſtaͤnden für die bes 
treffende Staatskaſſe, für die mit dem Abfertigungs⸗ 
Verfahren beauftragten Beamten und für das hans 
deltreibende Publikum, 5 

Frankfurt aM. den 9. Septbr. Jeden Tag 
trifft hier eine Maſſe von Fremden ein, die die Gaſt⸗ 
und Privathaͤuſer ſtark anfüllen. So kann es nicht 
fehlen, daß unſere Meſſe ſehr belebt iſt und in der 
naͤchſten Woche, wo auch der Kleinhandel beginnt, 
noch lebhafter werden wird, da noch viele Kaͤufer 
erwartet werden. Im Allgemeinen find die Vers 
kaͤufer mit ihren bis jetzt gemachten Geſchaͤften zu⸗ 
frieden, und obgleich Wollwaaren der Hauptgegen⸗ 
ſtand des Verkehrs in der Herbſtmeſſe ſind, ſo ſind 


auch die andern Fabrikate und Waaren aller Art 


ziemlich geſucht. Nur von den Engliſchen Waaren 
will man dies nicht ruͤhmen. Immer kommen 
noch Meßguͤter an, und das Fuhrweſen iſt in uns 
ferer Stadt ſehr lebendig. 
Sch wei 


8. i 
Zürich. den I. Septbr. Die Zhricher Zei⸗ 


tung ſagt: „Man verſichert, der Herzog von 


Montebello ſey ſehr aufgebracht über die Regierung 
von Bern, weil ſie die Unterſuchung in Betreff 
des Conſeil geſtattet habe, und er ſoll dieſen Kan⸗ 
ton ganz beſonders mit dem vollen Zorne Frank⸗ 
reichs bedrohen, da deſſen Ehre in der Perſon ſei⸗ 
nes Stellvertreters verletzt werde. 

Die beiden Italiaͤniſchen Flüchtlinge Bertola unb 
Migliari find geſtern früh über die Gränze transe 


portirt worden. Auch Harro Harring, der ſich 


freiwillig in Bern ſtellte, iſt mit noch einem Deut⸗ 
ſchen Fluͤchtlinge Diefenbach fortgebracht worden. 
Mitten unter der Fluth von Adreſſen und Erklaͤ⸗ 


1 


— 


1 
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rungen von National⸗Vereinen und Volks⸗Verſamm⸗ 


lungen, iſt auch eine ehrerbietige Vorſtellung von 


41 unferfchriebenen Beamten, Vorgeſetzten und 
Haus vaͤtern des Amts⸗Bezirks Laupen an den Re⸗ 
gierungsrath von Bern eingegangen, welche der 
Verfäffungsfreund mfttheilt und die den 
Ausdruck der Stimmung des ruhigen Theils der 
Bevoͤlkerung enthält, welchem Unordnung und Uns 
recht ein Mißfallen und ein Graͤuel, Recht, Ge⸗ 
ſetzlichkeit, Frieden im Innern und mit dem Aus⸗ 
land, Bedürfniß und Gewinn iſt. 

Baſel den 30. Auguſt. (Allg. Zeit.) Die Ge⸗ 
brüder Wahl haben die Entſchaͤdigüng von 25,000 
Fr., welche ihnen durch den Herzog von Monte⸗ 
bello von Seiten der Regierung zu Lieſtal angebo⸗ 
ten worden iſt, angenommen. 3 

& : 


J a ( 5 
Roͤmiſche Blätter erklaren die Nachricht der Zei⸗ 
tung von Venedig, daß die Galeerenſträflinge von 
Civita = Veccbia in der Romagna mit ihren Waͤch⸗ 
tern, 800 Mann ſtark, entflohen feien, für völlig 
grundlos. ee 
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Graf Mole, Conſeils⸗Präſident und Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten, 5 
Herr Derfil, Großſiegelbewahrer und Juſtiz⸗ 

Miniſter, . a 
der Bicr- Admiral von Roſamel, Seeminiſter 
und interimiſtiſcher Kriegs miniſter, 5 
Herr Gasparin, Miniſter des Innern, 
Herr Guizot, Miniſter des oͤffentlichen Uns 
terrichts, 3 i 
„Grof Duchatel, Finanzminiſter und interimi⸗ 
ſtiſcher Miniſter des Handels. 


Poſen. — Im Laufe des verfloſſenen Monats 
find im Poſener Regierungs- Bezirk eine Menge 
Unglücksfälle vorgekommen: In den Wellen fanden 
6 Menſchen ihren Tod; ein Knabe erſchoß aus Un⸗ 
vorſichtigkeſt ein 19 faͤhriges Mädchen; 2 Kinder 
kamen bei einem Bronde in den Flammen um; ein 
Mann wurde vom Blitz erſchlagen, und ein Kind 
übergefahren; ein Jndioiduum fiel in trunknem Zu⸗ 
ſtande in einen ſiedenden Braukeſſel, und ein Knabe 
von einem Heuwagen herab in eine, an denſelben 
gelehnte Heugabel. Alle letzteren fanden ſofort 
ihren Tod. Die Zahl der Selbſtmoͤrder war gleich⸗ 


‚Berlin den 12. September. Einer heute früh falls ungewoͤhnlich groß, indem 3 Männer ſich er⸗ 
bier eingegangenen telegraphiſchen Anzeige zufolge, haͤngten, 3 ſich erſaͤuften, einer ſich den Hals durch⸗ 
ſind Se. Königl. Hoheit der Krdaprinz geſtern Abend ſchnitt, und einer, der eines veruͤbten Mordes we⸗ 
um 8 Uhr in erwünſchtem Wohlſeyn in Koblenz gen feine Strafe erwartete, ſich im Gefaͤngniſſe 


eingetroffen. Gleichzeitig waren auch JJ. KK. 
HH. der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät) 
nebſt Gemahlin, der Prinz Karl, der Prinz Albrecht 
und der Prinz Auguſt dort angelangt. ; 
Den 13. September. Geſtern Nachmittag 
iſt hier folgende telegraphiſche Depeſche aus Ko⸗ 
blenz eingegangen: s 
„Der kommandgende General des Sten Armee⸗ 
Corps an Seine Königlibe Mojeftät, 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Kronprinz haben 
heute Morgen das 8te Armee-Korps im Beiſeyn 
aller Königlichen Prinzen, der Prinzeſſin Wilhelm, 
des Prinzen von Oldenburg und des Herzogs von 
Naſſau beſichtigt. Hoͤchſtdieſelben bezeugten mit 
dem Vorbeimarſch, fo wie mit dem Einrücken der 
Truppen ins Lager, welches beides, trotz des fruͤ⸗ 
beten Regenwetters, vom fchönften Wetter begün⸗ 
ſtigt wurde, Hoͤchſtihre Zufriedenheit. Es waren 
viele Fremde zugegen, worunter zwei Oeſterreichi⸗ 
ſche, ein Bayeriſcher, ein Holländiſcher und ein 
Eagliſcher General. | i 
Koblenz den 12ten um 4 Uhr 
Berlin angelangt um 5 Uhr 22 Minuten.) 
Hiernach iſt dieſe Depefche ungegchtet der geſtri⸗ 
gen ungünſtigen Witterung in der kurzen Zeit von 
42 Minuten hierher gelangt. N N 0 
Einem auf telegraphiſchem Wege hier ein⸗ 
gegangenen Auszuge aus dem Journal de Paris 
vom 7. September zufolge, iſt das Franzoͤſiſche Mi⸗ 
niſterium folgendermaßen zuſammengeſetzt worden; 


40 Minuten.“ (In 


entleibte, In den Wäldern der Grenzkreiſe und des 
Samterſchen Kreiſes treiben noch immer Diebes⸗ 
banden ihr Unweſen. Auf die Habhaftwerdung tie 
niger beruͤchtigter Spitzbuben find bereits Preiſe 
ausgeſetzt. 


In Heilbronn war Ende Auguſt der Waſſerman⸗ 
gel ſo groß, daß der Magiſtrat Beſchränkungen we⸗ 
Ag der offentlichen Brunnen anordnen 
mußte. 5 | N 


Der Großſultan wird den Tuͤrken ſehr anſtößig, er 
läßt ſich in neuerer Zeit in faſt allen Kaſernen auf⸗ 
bangen, Die Türken aber ſind bisher nur gewohnt 
geweſen, ſich in natura hängen zu laſſen und finden 
es nun ſehr bedenklich, daß der Sultan es mit ſei⸗ 
nem Bilde thut, was durchaus gegen die muhame⸗ 
dagiſche Rechtgläubigkeit iſt. Die Unzufriedenheit 
iſt deßhalb fo groß und gefährlich geworden, daß 
Sultan etwa 1000 Perſonen (2) wirklich hat 


der S 
aufhängen oder koͤpfen laſſen. 8 
In Ancona wurde am 18. Aug. Morgens ange⸗ 
kündigt, daß 17 Perſonen erkrankt und 7 in weni⸗ 
gen Stunden an der Cholera geſtorben find, Die 
Sanitäts = Commiffionen waren verſammelt, auch 
viele Familien aus der Stadt entflohen. Die Krank⸗ 
heit iſt in der Gegend des Hafens ausgebrochen. 
Die paͤpſtliche Delegation hat durch ein Circulär 
die noͤthigen Vorkehrungen gegen weitere Verbrei⸗ 
kung des Uebels empfohlen. 3 1 8 


In Raf ſau iſt den Apothekern verboten worden, 
an dacht Naſſauiſche Landeskinder Gift zu verkaufen; 
Ausländern dagegen darf das Gift in beliebigen 
Portionen gereicht werden. Es iſt nämlich von den 
Hazardſpielen die Rede. (Dorfzeit.) 


— ĩ˙—ʃ———— ˙ -A m m ——— . — 
An alle Buchhandlungen Oeutſchlands wurde fo 
eben verſandt und iſt in Poſen bei J. J. Heine 
zu haben: 

Allgemein faßliche Darſtellung der ie⸗ 
gel⸗. Kalk⸗ und Gypsbrennerei, wie 
ſolche als beſonderes techniſches Nebengewerbe 
der Landwirthſchaft am vortheilhafteſten anzu⸗ 
legen und zu betreiben iſt. 


Vollftändige Belehrung, wie Pottaſche 
zu gewinnen, und ſowohl für eigenen Ver⸗ 
brauch, als auch im Großen für den Handel 
mit ſehr weſentlichem Vortheile zu bereiten iſt. 


Zweckmäßige Anleitung, wie Steinkoh⸗ 
len und Torf als Brenn materialien 
am ſicherſten zu entdecken, und in ſehr vielen 
Fällen als eine ſehr ergiebige Quelle für die 
Wirthſchafts⸗Kaſſe aufzuſuchen und am beſten 
zu gewinnen ſind. Praktiſch bearbeitet von 
F. Kirchhof, Oekonomie⸗Commiſſar. Preis 
27% ſgr. Leipzig. Wienbrack. 

Bekanntmachung. 

Das Rittergut Kochlow, im Reife Schildberg, 
gerichtlich abgeſchätzt auf 32,217 Rthlr. 23 ſgr. 9 
Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 

am 24ſten Oktober 1 Vormit⸗ 

tags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Real⸗Gläubiger werden aufge: 
fordert, ſich, bei Vermeidung der Praͤkluſton, Er 
teſtens im obigen Termine zu melden. 

Poſen den 30, März 1836. 

Königl. at DOber=Landedgericht, 

Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Lichtbedarfs des Ober⸗Landez⸗ 
gerichts fuͤr den bevorſtehenden Winter, in etwa 
1300 Pfunden guter gegoſſener Lichte beſtehend, fol 
in dem auf 

den 23ſten September d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr 

im hieſigen Gerichtsſchloſſe vor dem Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Kanzlei-Direktor, Juſtizraih Wandelt, 
angeſetzten Termine an den Mindeſtfordernden aus⸗ 
gethan werden. 
Poſen den 13. September 1836. 

Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 

Bekanntmachung. 


Die dem Netabliſſements⸗ Bau⸗Fonds gehdrigen, 
mit dem iſten Oktober d. J. pachtlos werdenden, 
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auf der Vorſtadt St. Martin sub No. 25. und 188. 
belegenen Grundſtucke, follen anderweit an den 
Meifibietenden auf 3 Jahre verpachtet werden, 
Den Licitations⸗Termin haben wir auf den 
24 ſten d. Mts. Vormittags um 10 Uhr auf 
dem hieſigen Rathhauſe anberaumt, zu welchem 
Pachtbewerber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Bedingungen zur Einſicht in unſerer 
Regiſtratur bereit liegen. 
Poſen den 14. September 1836. 
5 er Magiſtrat. 
7 u k o n. 

Montag den ante b. M. Vormittags 
von 9 und Nachmittags von 2 Uhr ab, fol 
len hieſelbſt im Hauſe des Herrn Geheimen Sufize ; 
Raths Ryll auf der Schügen-Straße No. 985. 


mehrere Meubles von Mahagoni⸗ und Birkenholz, 


auch einige Haus- und Kuͤchengeraͤthe, offentlich 
verſteigert werden. f 
Poſen den 14. September 1836. 
un t t i o n 

Donnerſtag den 22ſten d. M. früh von 
9 und Nachmittags von 2 Uhr ab, werde 
ich in meiner Wohnung, im Gaſthofe zum Eichkranz 
auf St. Adalbert Nro. 20., mehrere Meubles, als: 
Sopha's, Stühle, Tiſche, Komoden, Spiegel und 
Schreibpulte, auch einige Hausgetäͤthe, offentlich 

verſteigern laſſen. a 
Poſen den 15. September 1836. 
Mendel 

Frſſche Elvinger Neunaugen, 

zwei Silbergroſchen, empfiehlt: 
Joſeph Ephraim, Ziegenſtraße No. 197. 
PPT— — , ̃ — 


Ja co b. 
das Stück zu 


Börse von Berlin. 
Preuſs. Cour. 


Den 13. September 1836, Zins- 


Fufs, Briefe] Geld. 
Staats - Schuldscheine , 1 24 1022] 1012 
Preuss, Engl. Obligat. 48998 100 [ 993 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 625 61 
Kurm. Oblig, mit lauf, Coup © „| 4 14025 41015 
Neum, Inter. Scheine dio, s , 4 102 — 
Berliner Stadt- Obligationen .| 4 | 1022] 1023 
Königsberger dito ee ee 
Elbinger dito 22 2 2» 4444 — — 
Dang. dito v. in T. — 4 — 444 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1022 1025 
Grosshexz. Posensche Pfandbriefe [ 4 10% — 
Ostpreussische dito 4 1035 — 
Pommersche dito 4 — 1025 
Kur- und Neumärkische dito 4 4003 — 
dito dito un „„ 28 
Schlesische „1067 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Fe user; — 863 — 
Gold al marco ee. 2132 2142 
Neue Ducaten .l- 488 — 
Friedtichäd’or . . 2 ss 4 13 13} 
Disconto SS 
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